
 

Gemeindebrief der  
ev. Kirchengemeinde Issigheim 

 
20. November 2023 bis 15. Januar 2024 



 

Gottesdienst 
für Kinder und 
Erwachsene in 
der Kirche  
Oberissigheim 

So. 10.12. 10 Uhr 
So. 14.01. 10 Uhr 

Kindergottes-
dienst 
im Gemeinde-
haus Niederis-
sigheim 

26.11. 10-12 Uhr 

Dorfcafe 
im Gemeinde-
haus OI 

von 14.30 bis 
16.30 
 
 
 
 
Winterpause 
 
 

Datum Zeit Gottesdienst Predigt Ort 

So 19.11. 09:15 
 
09.30 
10.30 

Kranzniederlegung 
Volkstrauertag 
Gottesdienst  
Gottesdienst mit an-
schl. Kranzniederle-
gung 

Pfr. Axmann 
 
Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 

OI 
 
OI 
NI 

Mi  22.11. 19.00 Buß– und Bettag mit 
Abendmahl 

Pfr. Axmann NI 

So 26.11. 09.30 
10.30 

Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 

Pfr. Axmann OI 
NI 

So 03.12. 10.30 1. Advent Gottesdienst 
mit der Kita 

Pfr. Axmann NI 

So 10.12. 10.00 
 
18.00 

Gottesdienst für Kin- 
der und Erwachsene 
Lichterkirche mit  
Adventsmotetten 

Team 
 
Schüßler-Walter 

OI 
 
NI 

So 17.12. 10.30 Weihnachtsmarktgot-
tesdienst mit chr. Ge-
meinschaft 

Pfr. Axmann/
Koß 

OI 

Sa 23.12. 17.30 Weihnachtskerb Teamer/Pfr. 
Axmann 

NI 

So 24.12. 14.30 
15.30 
18.00 
23.00 

Krippenspiel 
Krippenspiel 
Christvesper 
Christmette 

Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 
Pfr. Axmann 

OI 
NI 
OI 
NI 

Mo 25.12. 17.00 1. Weihnachtsfeiertag 
mit Quint-e-Sense 

Pfr. Axmann OI 

Di  26.12. 
 

17.00 
 

Gottesdienst zum 2. 
Weihnachtsfeiertag 

Gottesdienst-
team 

NI 
 

So 31.12. 18.00 Altjahresabend Pfr. Axmann OI 

Mo 01.01.  Neujahr in Bruchköbel Siehe Presse  

So 07.01. 10.30 Gottesdienst Lektorin Frank NI 

So 14.01. 10.00 
 
18.00 

Gottesdienst für Kin-
der und Erwachsene  
Abendgottesdienst 

Team 
 
Pfr. Axmann 

OI 
 
NI 

Gottesdienste in Nieder–  

und Oberissigheim 

Aktuelle Änderungen zu Gottesdiensten:  
Beachten Sie bitte die Aushänge in den Schaukästen, Website oder Hinwei-
se in der Presse.  
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BAND erscheint sechsmal im Jahr. 
 

BAND wird durch viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer verteilt. Sollten Sie einmal kein Exemplar erhalten 
haben, so wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro. 
 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 29.12.2023 

Ev. Kindertagesstätte  
Luthers Apfelbaum 

 Wilhelm-Busch-Ring 7 
 63486 Bruchköbel 
 Tel.: 06181/740587 
 Fax.: 06181/9453835 
          Kita.LuthersApfelbaum@ekkw.de 
  

Katharina-von-Bora-Schule 
Grundschule der EKKW 

 Leopold-Wittekindt-Str. 2 
 63486 Bruchköbel 
 Tel.: 06183/928801 
 Fax.: 06183/928802 
 kvb-schule@ekkw.de 
 www.kvb-schule.de 
 
Zuwendungen an die Gemeinde erbit-

ten wir auf unser Spendenkonto  

 
Sparkasse Hanau 

IBAN  
DE09 5065 0023 0037 1554 54 

Ev. Pfarramt für Issigheim 
 An der Kirche 3 
 63486 Bruchköbel 
           
 Pfarrer Stefan Axmann 
 Tel.: 06181/77707  
 Mobil:0176/21753545 
            stefan.axmann@ekkw.de 
 

Öffnungszeiten des  
Ev. Gemeindebüros 

 Di., Mi., Fr. 9.30 - 11.30 Uhr 
 und Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 
 

 Gemeindesekretärin  
 Frau Dilema 
 Tel.: 06181/77707 
 Fax.: 06181/577898  
            pfarramt.issigheim@ekkw.de 
 www.ev-kirche-issigheim.de 

mailto:Kita.LuthersApfelbaum@ekkw.de
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Auf den Weg 
 

Warten können ist eine Kunst 

Gott sei Dank fangen die Adventska-
lender noch am 1. Dezember an. Alle 
anderen Weihnachtsartikel können 
wir ja schon Monate vorher in den 
Geschäften bekommen. 
Sogar die ersten Weihnachtslieder 
hab ich schon Ende Oktober in einem 
Supermarkt gehört. Lebkuchen im 
September – wer`s mag … 

 
Hat nicht alles seine Zeit? Haben wir 
das Warten verlernt? Ich habe mir 
deshalb ein Wort von Dietrich Bonho-
effer in diesem Jahr als so etwas wie 
Leitgedanken durch die Adventszeit 
gewählt. 

„Advent feiern heißt warten können.“ 

Warten ist die Kunst, die unsere un-
geduldige Zeit vergessen hat. Auf die 
größten, tiefsten, zartesten Dinge in 
der Welt müssen wir warten, da geht 
nichts im Sturm, sondern nach den 
göttlichen Gesetzen des Keimens und 
Wachsens und Werdens. 

Mit dem "Warten", von dem Bonho-
effer spricht, ist etwas Anderes ge-
meint als unser Warten an der Kasse 
im Supermarkt oder an der roten 
Ampel. 
Das alte deutsche Wort "warten" 
meint eigentlich, auf der Warte ste-
hen. 
"Warte" ist der Ort der Ausschau, der 
Wachtturm. 

Warten meint also: Innehalten; Aus-
schau halten; beobachten, was ge-
schieht; sehen, was auf uns zu-
kommt. 

 
Warten kann auch heißen, etwas 
pflegen, so wie wir wertvolle techni-
sche Geräte "warten". Warten be-
wirkt beides in uns: die Weite des 
Blicks und die Achtsamkeit auf den 
Augenblick, auf das, was wir gerade 
erleben, auf die Menschen, mit de-
nen wir gerade sprechen. Warten 
macht das Herz weit. 

Wer warten kann, der hat auch et-
was zu erwarten! 

 
Advent feiern heißt warten können, 
sagt Dietrich Bonhoeffer. 

In einer der biblischen Lesungen im 
Advent heißt es ganz ähnlich: 
So seid nun geduldig, liebe Ge-
schwister, bis zum Kommen des 
Herrn. Siehe, der Bauer wartet auf 
die kostbare Frucht der Erde und ist 
dabei geduldig, bis sie empfange den 
Frühregen und Spätregen. Seid auch 
ihr geduldig und stärkt eure Herzen; 
denn das Kommen des Herrn ist na-
he. 

Eine gesegnete und friedliche Ad-
ventszeit wünscht Ihnen in unserer 
gerade so verrückten und bisweilen 
bedrohlich wirkenden Welt 

Ihr Pfarrer  
Stefan Axmann  
 
Evangelische 
Kirchengemein-
de Issigheim 
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Pfarrbüro und Pfarrhaus 
sind fertig! 

 
Es ist geschafft! Der Pfarrer und seine Familie 
konnten endlich in das frisch renovierte Pfarrhaus 
umziehen. Auch das Pfarrbüro zieht demnächst 
wieder aus dem Gemeindehaus zurück in das 
Pfarrhaus. Damit ist die Zeit des Übergangs vor-
bei.  
 
Ein Dank an alle beteiligten Firmen und Personen! 

Wir sagen Danke an 
zwei ehrenamtliche 
Austrägerinnen, die sich 
verabschieden! 
 
Und wir haben eine Fra-
ge: Wer hilft beim Aus-
tragen des Gemeinde-
briefes? 
 
Ohne unsere Ehrenamtler könnten wir 
manches gar nicht schaffen. Dazu ge-
hört auch das Austragen unseres Ge-
meindebriefes. Viele Austräger(innen) 
tragen den Gemeindebrief bereits seit 
Jahrzehnten aus! So auch Annemarie 
Hey, die sich nun aus diesem Dienst 
verabschiedet. Ebenso auch Inge 
Werner, die ab dem nächsten Jahr 
ihre Mitarbeit diesbezüglich ebenfalls 
einstellt. Sie hat den Bezirk „Atzemer 
Straße“, „Falterstraße“ bis zur Gärtne-
rei Itt sowie „Scheelbergweiler“ be-
treut. 
 
Die Kirchengemeinde Issigheim be-
dankt sich herzlich bei beiden Damen 
für ihren jahrelangen Einsatz und 
wünscht ihnen von Herzen alles Gute 

und Gottes Segen. 
 
Wenn jemand den Kreis der Helferin-
nen und Helfer verlässt, brauchen wir 
natürlich auch wieder andere liebe 
Menschen, die uns ehrenamtlich hel-
fen. Die Straßen von Frau Hey hat 
dankenswerter Weise Frau Claudia 
Karth übernommen. Für die genann-
ten Straßen von Frau Werner brau-
chen wir noch eine(n) Nachfolger(in). 
Auch unser Besuchsdienst benötigt 
noch weitere Helfer. 
 
Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Pfarramt bei Frau Dilema. 
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TelefonSeelsorge - mehr als Seelsorge am 
Telefon 
 

Für die „Generation Smartphone“ ist es kaum noch vor-
stellbar: Telefonieren aus der der Telefonzelle, enge 
Häuschen mit Münzfernsprechern und der Aufschrift: 
Fasse dich kurz! Seit 2022 gibt es sie nicht mehr, 
höchstens umgenutzt als Bücherkisten. Die Entwicklung 
der TelefonSeelsorge war immer verbunden mit den Än-
derungen der Kommunikationstechnik. 
 
Als TelefonSeelsorge sich in den 60-er Jahren in den 
großen Städten in Deutschland etabliert, besaßen ca. 
2% der Haushalte ein Festnetztelefon. Tatsächlich rie-
fen in diesen Jahren viele Ratsuchenden vom öffentli-
chen Fernsprecher aus bei TelefonSeelsorge an, damals 
noch zum Ortstarif. In den folgenden 20 Jahren verbrei-
tete sich die Nutzung des Telefons rasant: 1983 hatten 
schon 86 % aller Haushalte einen Festnetzanschluss.  
 

Heute wird dieser kaum noch genutzt. Die meisten Anrufenden bei Telefon-
Seelsorge nutzen Smartphones. Seit den 90-er Jahren stellt die Telekom 
eine bundeseinheitliche, kostenlose Rufnummer für Telefonseelsorge zur 
Verfügung. 
 
Die Anrufe sowohl vom 
Festnetz als auch bei den 
Anbietern von Mobiltelefo-
nen sind regionalisiert. 
Die Nutzung des Telefons 
hat sich längst geändert. 
Auch viele alte Menschen 
telefonieren, um Gesprä-
che zu führen, „Flatrate“ 
sei Dank. So hat die Zahl 
der Menschen „80 Jahre 
und älter“, die bei Tele-
fonSeelsorge anrufen, in 
den letzten Jahren deut-
lich zugenommen.  
 
Was viele nicht wissen: Seit über 25 Jahren ist TelefonSeelsorge nicht nur 
über Telefon erreichbar, sondern auch im Internet über Mail und Chat. Die 
Ratsuchenden dort sind zu über 50% jünger als 30 Jahre. Neben Telefon, 
Mail und Chat gibt es in größeren Städten auch ein niederschwelliges, ana-
loges Seelsorge -und Beratungsangebot wie bei der kath. Telefon-Seelsorge 
Frankfurt im Haus der Volksarbeit, Eschenheimer Anlage 21. 
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Die ökumenische 
TelefonSeelsorge 
Main-Kinzig ist eine 
von 105 Stellen 
bundesweit. 2022 
klingelte allein bei 
uns 10.628-mal 
das Telefon und 
376 Mails wurden 
geschrieben. 
Christine Kleppe, 
Pfarrerin in der Lei-
tung der Ökumeni-
schen TelefonSeel-
sorge Main-Kinzig 
 
 
Bilder: 
Quelle: pixabay, 
anaterate Telefonzelle, 06.07.2017 
Quelle: pixabay, pexels, 20.11.2016 
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Klezmer- Musik & jiddischer Witz 
 - von freehlich bis melancholisch“ 
Konzert in der ev. Kirche in Bruchköbel-Oberissigheim 
am Sonntag, den 19. Nov. 2023 16:00 Uhr 

  
Im Turnus von zwei Jahren gastiert das Klezmer Freilach Ensemble Bad 
Orb am Volkstrauertag in der ev. Kirche in Oberissigheim. Da dies bereits 
seit 2009 der Fall ist, kann man dieses Ereignis schon als eine liebgewor-
dene Tradition bezeichnen. Auch dieses Jahr ist es wieder soweit.  
 
Vielen von uns ist das Klezmer-Freilach-Ensemble bekannt. Diese Musik ist 
eben auch etwas Besonderes. Sie ist geprägt durch vielfältige Einflüsse 
von Osteuropa bis Nordamerika. 
 
Benannt ist sie nach dem Hebräischen „cleizemer“ und beschreibt die Ein-
heit von Musiker, Instrument und Lied. Ein Klezmer drückt mit seinem In-
strument sein Empfinden und sein Denken, seine Eindrücke und Bilder un-
mittelbar im Klang aus. Diese gefühlsbetonte Musik, bei der gelacht, ge-
weint, getanzt und gesungen wird, zieht Menschen vieler Kulturen schnell 
in ihren Bann. Die Besucher/innen können sich u.a. auf Titel wie „Aufstieg 
nach Jerusalem“, „Hava Nagila“, „Ghetto“ und „Hewenu shalom“ freuen. 
 
Das Klezmer-Freilach-Ensemble Bad Orb, bestehend aus Elmar Egold, Ar-
min Engel, Daniel Egold und Gerd 
Warnken, wurde 2001 gegründet und 
ist nunmehr schon 22 Jahre zusam-
men.  
 
Das Ensemble ist ein Garant für ein 
„unter die Haut gehendes“ Konzert. 
Jiddische Anekdoten und Witze geben 
dem Ganzen noch eine besondere 
Würze.   
 
Eintritt: 15,00 EURO.  
Karten können Sie im Pfarrbüro  
An der Kirche 3 in Niederissigheim 
während der Öffnungszeiten erhalten. 
 
Des Weiteren erfolgt der Vorverkauf 
auch über www.klezmer.egold-
konzept.de. Auch an der Abendkasse 
sind Karten erhältlich. 
Für das Foto liegen die Bildrechte bei 
Elmar Egold, Bad Orb. 
 
Inge Werner 

http://www.klezmer.egold-konzept.de/
http://www.klezmer.egold-konzept.de/
http://www.klezmer.egold-konzept.de/
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Meine Seele 
 erhebt den Herren! 

 
   Besinnung zum Advent 

Texte únd Vokalmusik 

 
Prädikant Schüßler-Walter: Texte 

 

Hortus Hibernus: 

Adventsmotetten 

von Renaissance 

bis Romantik 

 
 

am 2. Adventssonntag 

10.12.2023 

um 18:00 Uhr 

in der evangelischen 
 Kirche Niederissigheim 
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Wir gratulieren in Oberissigheim 
 
 
Aus Gründen des Datenschutzes müs-
sen diese Seiten leer bleiben 

Wir wünschen Ihnen allen 
Gottes reichen Segen für 

das neue Lebensjahr!  
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Freud und Leid 

 
 
 
 

 

Jahreslosung 2024 i 
im nächsten Gemeindebrief mehr dazu. 
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Termine 
- Gruppen & Kreise - 

 
Frauenhilfe Niederissigheim:  
Mittwoch 15.11., 29.11., 14:30-16:00 Uhr, 13.12. (Weihnachtsfeier 12:30 
Uhr); 24.01., Gemeindehaus Niederissigheim   
 

 
Frauenhilfe Oberissigheim:  
Mittwoch 22.11., 06.12. (Weihnachtsfeier), 17.01.: 14.30—16.00h Ge-
meindehaus Oberissigheim 
 

 
Besuchsdienstkreis: Montag, 20.11., 17:00h, Ev. Gemeindehaus  
Niederissigheim 
  
 

Ökumenischer Bibelkreis: 30.11., 25.01., 18:30h Gemeindehaus 
Oberissigheim.  
 

 
Friedensmeditation: Montag, 04.12., 08.01., 19-19:30h ev. Gemeinde-
haus NI.  
 
 

Essensbankausgabe: jeden Dienstag von 10:00 bis 12:00 und 14:30 bis 
16:00 Uhr im Gemeindehaus NI 
 
 
„Zwergentreff“ Mütter-Kind-Treffen mit Spiel und Musik in OI für 
Kinder ab 0 Jahren: donnerstags jeweils von 09:30—11:00 Uhr,  
Schulweg 4; Kontakt: Elisabeth Koß, 0172 2592791. 
 
 
Jugendtreff: für Jugendliche ab 14 Jahren. Jeden Dienstag 18:00—21:00 
Uhr, Gemeindehaus Niederissigheim 
 

Urlaub 
Das Pfarramt ist vom 2. Januar bis 5. Januar 2024 geschlossen. 

 Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Wir sagen DANKE 
 

Tolle Sammelaktion der Jungen Union 
 im Rewe Bruchköbel 

 
 

 
 

 
Moritz Gutbier von der Jungen Union hat mit seinem Team im September wie-
der einmal Lebensmittelspenden in großer Anzahl für unsere Essensbank ge-
sammelt. Wir sagen herzlich Danke! 
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Die Monatsfeier an der 
Katharina-von Bora-

Schule -  
wo Kinder soft Skills erwerben 

 
An der Katharina-von-Bora-Schule, Grund-
schule der Ev. Kirche von Kurhessen-
Waldeck, fand am letzten Schultag vor den 
Herbstferien die erste Monatsfeier in diesem 
Schuljahr statt.  
 
Mehrmals im Schuljahr finden Monatsfeiern 
statt, in denen Ergebnisse aus dem Unter-
richt durch die SchülerInnen präsentiert 
werden. Jede Präsentation wird mit Applaus 
gewürdigt und die Zuschauer geben wert-
schätzendes Feedback. 
 
Der Chor der Katharina-von-Bora-Schule 
eröffnete das abwechslungsreich gestaltete Programm. Aus allen jahrgangs-
gemischten Stammgruppen wurden Themen wie der Igel, mein sicherer 
Schulweg, Regeln des Zusammenlebens und wichtige Bereiche aus der Ju-
gendverkehrsschule vorgestellt. 
 
Die Monatsfeier gehört zum Konzept der Schule und ist ein fester Bestand-
teil. Die SchülerInnen üben sich im Präsentieren, erfahren Selbstwirksam-
keit, gewinnen an Selbstbewusstsein und erleben sich als Team. Die Kinder 
erhalten hier die Möglichkeit, ihre personalen, sozialen und methodischen 
Kompetenzen weiter zu entwickeln.      www.kvb-schule.de  

 

http://www.kvb-schule.de
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Erfolgreiche Fahrradausbil-
dung in der 

 Katharina-von-Bora-Schule  
 
Jedes Jahr findet für alle ViertklässlerInnen der Katha-
rina-von-Bora Grundschule (Ev. Grundschule Kurhessen-Waldeck) in Oberis-
sigheim, Bruchköbel, eine Fahrradausbildung statt. Wichtig dafür ist eine 
gründliche Vorbereitung: unter anderem vorausschauendes Fahren, Konzent-
ration im Straßenverkehr, sichere Kenntnisse der Verkehrszeichen und Ver-
kehrsschilder sowie eine sichere Ausrüstung beim Fahrradfahren. 
 
Die Kinder der 4. Klasse wurden zuerst in der Schule im theoretischen Teil 
der Ausbildung unterrichtet – es wurden unterschiedliche Verkehrssituatio-
nen durchgenommen, besprochen und anschaulich auf einer Magnettafel dar-
gestellt. Die neuen Arbeitshefte der Verkehrswacht sind gut strukturiert und 
übersichtlich aufgebaut - man findet dort nicht nur Informationen zu einem 
bestimmten Thema, sondern man kann mit zahlreichen QR-Codes zu den 
Online-Übungseinheiten gelangen und das Erlernte in Form von einem Online
-Quiz/Online-Video vertiefen.  
 
Der praktische Teil der Fahrradausbildung mit anschließender Überprüfungs-
fahrt fand auf dem Pausenhof der benachbarten Haingartenschule in Bruch-
köbel statt. Die dafür zuständigen Polizeikräfte begleiteten die Kinder an 4 
Tagen zuerst auf dem Pausenhof und danach im Realverkehr, unterstützt 
durch einige engagierte Elternteile. Rechts-vor-links- Regel, sicheres Links-
abbiegen, Gegenverkehr, Vorbeifahren an Hindernissen, Vorfahrtsregeln – 
das alles durften die Kinder real mit ihren verkehrssicheren Fahrrädern üben 
und vertiefen.  
 
Am 5. Tag der Fahrradausbildung fand die Überprüfungsfahrt statt, in der die 
Kinder ihr Wissen und Können unter Beweis stellen konnten. Die Fahrrad-
passvergabe erfolgte am gleichen Tag in der Katharina-von-Bora Schule.  
 
Das Thema 
„Fahrradausbildung“ 
wurde der Schulge-
meinschaft durch die 
SchülerInnen in 
Kleingruppen an der 
Monatsfeier der Ka-
tharina-von-Bora-
Schule stolz und er-
folgreich vorgestellt. 
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Volles Kerbzelt in Oberissigheim ... 

Impressionen aus den vergangen Wochen 
mit unserem neuen Pfarrer 

… voller Einsatz zum Thema „Gemeinsam geht‘s  
besser“! 
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Hit-from-Heaven mit dem 
Projekchor 

Reformationstag im 
Pfarrhof mit den Konfis 




